
Vorrede .

JDie vielen eigentümlichen Benennungen
und Kunßw 'örter der Nautik , welche in
dem Handels * und Seerechte Vorkommen 9

fehr eibenßch theils aus den Zeiten der Han ~

ßa her , theils ßnd ße aus der ßpanißchen9
italiänißchen y ßranzoßßchen und holländi -

ßchen in die teutßche Sprache übertragen
worden . Da dieße Benennungen bey Kauf *
leuten und Schiffern aller europäißchenßee~
handelnden Nationen in den Seegericht , eny
Ajffekuranzkammern und Conßulaten. das

Bürgerrecht erlangt haben , und ßelbß in
den neueßen Seegeßetzen und dem Seepro -

ceßfe unverändert heybehalten worden , ßo
muffenßie denjenigen , Welche das Handels -
und Seefechtßudiren , erklärt werden » Al »
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lein dies iß mit Unbequemlichkeiten ,fbwohl

für den Lehrer , als auch für die Zuhörer

verbunden / denn da jener während des Vor¬

trags alle Augenblicke auf ein Wort der

Handels - und Seefprache ßöfst , fo mufs er

mit der Erklärung desselben den Faden des

Unterrichts unterbrechen , dejjfen Anknü¬

pfung aber allzeit läfiige JViederho lungert

veranlafst . Und wie leicht können dejfen un¬

geachtet die Zuhörer diefe mündliche Er¬

klärungen wieder vergaßen l Vergeblich
würde fie der Lehrer an Seegefei zfamm -

limgen > oder andere Repertoria zum

Nachßhlagen verweifen , da diefe felbß in

Bibliotheken fo feiten find . ( Hafis aber die

Zuhörer dergleichen theure Werke fich an -

fchaffen fällten , kann man ihnen nicht wohl

zumut hen .

Da ich mich beßrebe , meinen Zuhö¬

rern das Studium derjenigen Wijfetifchafi
ten } die ich ihnen vorzutragen habe , auf
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alle mir mögliche Art zu erleichtern ; fo ha¬

be ich , der erwähnten doppelten
'
Unbequem¬

lichkeit auszuweichen , für diejenigen , wel¬

che hey mir das Handels - und Seerecht hö¬

ren , aus Seegefetzfammlungen und andern

Repertorien dies Handwörterbuch zufam -

mengetragen , und um die Zeit 5 welche ih¬

nen das Abfehreiben meines JManufcripts

wegnehmen würde , zu erfparen , dasfelbe
der Prejfe übergeben . Nun brauche ich die

Rehre der Rechte felbß nicht mehr mit hau *

figen Worterklärungen zu unterbrechen >
die Zuhörer dürfen itzt nur , ivenn fie ßch

für das nächße Collegium vorbereiten , die

Erklärung der im Woriefebuche vorkommen¬

den eigenihümlichenBenennungen im Hand -

wörterbuche lefen , und ßch merken »

■ .
' ;

Obgleich ich aber dies Manuale nur

zum Gebrauche meiner Zuhörer herausge¬

geben habe , yo wird man doch auch einfe-

hen ,t dafs es vielen andern Perfonenhe »



janders aber Kauf Leute ft , Seefahrern , Fac *

toren , Commijfionären , Handelscorrefpon -

deuten , Senfalen , Notarien ; allen beym

Seewefen in Seeplätzen angej,
'teilten Be am-

Commerzkollegien , AJfekuranzkam -•

mern , Handelsgerichten etc . ; Confuln , Be -

amten bey Gefandtfchaften ; in den Depar¬
tements der auswärtigen Gefchäfte etc . ;

felbß gebildeten Zeitungslefern zum nützli¬

chen Gebrauche dienen könne .

Anfangs wollte ich auch die Erklä¬

rungen der meißen eigenihümlichen Benen¬

nungen des Wechfelrechts , weiZ ej

Handelsrecht gehört , beyfügen ; allein von

jeher ein Feind von unnützen Bücherverviel¬

fältigungen ., änderte ich meinen Entfchlufs ^
als ich mich erinnerte , dafs ivir fchon Hand¬

wörterbücher des H êchfelrechts haben ,
worunter das von dem Wiener Merkantil -

Ä/ifi Weckfeigerichts - Käthe Hrn . v . Zim -

jneri befonders brauchbar iß , Dafür habe
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ich aber andere zum Handels • und Seereck -

ie nöthige Vorbegriffe aufgenommen .

Sollte die in unfern Staaten ganz ver -

nachläfsigte aber höchfi nofhwendige pofi -

tive Völkerrechtsgelehrtheit IntereJJe ge¬

winnen , und ich auf diefer noch unbetre¬

tenen Bahn Unterfiützung finden , fo habe

ich mir vorgenommen , ein Repertorium des

ganzen europaifchen Völkerrechts auszuar ->

beiten , ln den Quellen diefes Völkerrechts

den öffe nt liehen Tractaten , dem

Herkommen find die rechtlichen Befiim -

mungen desfelben über einzelne Punkte frey -

lieh zufinden . Der Staatsmann s welcher

den Auftrag hat , Hechte zu deduciren ,

wird aber oft viele Behefe , die er benü¬

tzen könnte , ignoriren , eben iveil diefe in

hundert Traptaten und andern Staatsakten

zerfireut find *

Ich werde demnach unter alphabetifch
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geordneten Rubriken , alles zufammenfieilen9
was über eine jede in den Tractaten und
andern Staatsacten zerfireuet erfcheint.
Eben fo gedenke ich die andere Quelle des
europäifchen Völkerrechtsdas II er kom¬
men und die Analogie unter Rubriken zu
bringen ; bey jeder werde ich nämlich die
Fälle fammeln , welche dasfelbe begründen»

Rey diefer Arbeit habe ich die Abficht}
einem diplomatifchen ßedürfnijfe abzuhel¬

fen ; dem Staatsmanne , befanders aber dem
Cabinetsdeducent en den Gebrauch der völ¬
kerrechtlichen Quellen zu erleichtern . Ob
und in wiefern aber das Werk meiner Ab¬

ficht entfprebhen werde , JXberlaffe ich billi¬
gen Kennern zu beurtheilen} wenn das Werk
erfcheinen wird,

Wien den I , Juny igo5 „

Rer ■Verfaßen
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